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gurten ist nicht entbehrlich. Kennzeichnend für das gewählte
Hauptträgersjstem ist das Aultreten grosser Zugkräfte besonders
in der mittleren Vertikalen. Die vorgeschlagenen Knote npunkts-
ausbiidungeii genügen nicht. Zu verbessern sind auch der Auflagerpunkt

und die seitliche Festlegung der First des Hangewerkes. Der

Querriegel in der First sollte besser in 4.50 m, statt 4 m Abstand

indem dieZangen öperdemObergurlknotenpunkt eingebogen werden.
Die beiden Zangenbalften sind durch Einlagen knicksicher auszu
Steifen. Der entstehende Halbrahmen mit oberem Druckriegel wäre
statisch zu prüfen. Der Obergurt muss auf die ganze Länge von
7.8 m knicksicher ausgebildet werden

Eine Anpassungsmöglichkeit an andere Spannweiten oder an
Zufälligkeiten in der Gestall des FTussbetles besteht nicht: man
bleibt an die angegebene Jocheinleilung gebunden Um Ramm

ungenauigkeiten genügend Rechnung tragen zu können, sollte auf
den Jochen eine kraftige Kopfschwelle vorzusehen werden.

Das Preisgericht:
Fr. Hübner. H. Jenny-Dürst, |. J. Vischer.

Ingenieure.

Anmerkung der Redaktion. Wir können nicht umhin, auf die
Gründlichkeit hinzuweisen, mit der dieses Preisgericht die
eingereichten Entwürfe geprült und in seinem eingehenden Gutachten
besprochen hat. und zwar sämtliche Arbeiten. Dieser Wettbewerb
sticht hierin wohltuend ab von so manchem andern. In dem eben.
falls ernsthaftes Bemühen der Bewerber in der überwiegenden Mehrzahl

kommentarlos, und bei den wenigen in engster Wahl mit
wenigen Worten abgetan wird. Rührt am Ende die Achtung vor
der Arbeit ihrer Kollegen, die obigen Preisrichtern offensichtlich
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Die Bildung einer rationellen Reihe
der Kreiselpumpen.1)

Die Klassifikation der Zeulrifugalpnmpen. In der
Prasis werden die Zentrifugalpumpen entweder nach den
von Rateau eingdülirten Koeffizienten der manometrischen
Höhe und der Liefermenge oder nach der von Camerer
und Prof. Pfleiderer eingeführten spezifischen Drehzahl

klassifiziert Die Rateauschen Koeffizienten (",=-^- iflr
die Förderhöhe, das zwischen /< 0,35 bis 0.55 variiert;

und 6 -= öT. das zwischen r) 0,01 bis 1,5 liegt) sind

für die Interpolation einer Pumpe zwischen zwei Nachbarpumpen

sehr geeignet Die s|ii:zifiär.-iie Drehzahl n =3,65-
ttQ''H'- ist ganz besonders gut lür die Aulstellung eines
Gesamtbauplanes einer Pumpenfabrik geeignet, wie wir es
im lolgenden darlegen werden

Das Vermeiidiiiigsgebii-I einer Pumpe kann wie bekannt
graphisch in Q und //Koordinaten dargestellt werden Es

ist dann durch die Linien /*/„„, naa,, H,^,lm-,0, i;„i„
begrenzt Die spezifische Drehzahl ist gewöhnlich für den
Punkt ,-,„,„ angegeben Das Verwendungsgebiet eines
Pumpenmodells kann lulgtiidi-iiuassen verj-rössert werden.

1 Der äussere I.aufraddurchmesser kann abgedreht
werden (in der Prasis bis aul 15 » „) Dadurch wird das
Grundverwendungsfeld zum Koordinatcnanfangspunkt
verschoben und gleichzeitig die Saughöhe vergrössert. wie es
aus der üblichen empirischen Formel für die Saughohe
ersichtlich ist. — Da rYalp 10,3 — 0,065 C, U, ist, so
steigt die Saughöhe mit der Verkleinerung der Umlangs-
Geschwindigkeit.

dem Laulrad bringt eine proportionale Verminderung der
Förderhöhe mit sich Durch Verengern des Laufrades wird
das Gebrauchsfeld schmäler und nach links verschoben.

3. Das Heben der äusse.en Sct.aulrlcndcn bringt eine
Vergrösserung der Förderhöhe mit sich, und gibt der QH-

Kurve einen flacheren Verlauf,
feld dadurch gehoben wird.

4. Das Verjüngen und Zusp.izen der Schaufeln wirkt
ähnlich dem Heben der Seh au feien den.

5 Das Verlängern der Eintrittsenden der Schaufeln
hat eine ganz bedeutende Verbesserung der Saughöhe zur
Folge, und gleichzeitig schiebt sich die QH Kurve nach
oben Diese Aenderung erweitert das Gebrauchsield nach

6. Die Aenderung der Steigung des Leitapparates
und der Abmessungen der Leitspirale kann um das
Doppelte oder um das Dreifache die Fördermenge verkleinern
und gleichzeitig die Förderhöhe verdoppeln.

Das Aneinanderreihen der Naehharfnmpen. In den
meisten Maschinenfabriken war das Aneinanderreihen der
Modelle zu einer Zeit vorgenommen worden, als das
Verwendungsfeld diagramm noch nicht erfunden war Deshalb
war jedes Pumpenmodell aus dem vorhergehenden einfach
durch das Multiplizieren sämilidiet Dimensionen mit einem
lür alle Reiben konstanten Koeffizienten, z. B 1,15, ermittelt

worden. Dabei überdecken aber leider die Nacbbar-
lelder einander oder es bleiben zwischen zwei Nachbar-
feldern Lücken, zu deren Deckung man zum Bau von
Zwischenmodellen gezwungen war.

Die Reihe geometrisch almlieher Pumpen Das Gesamt
verwendungsfeid einer Reihe güosnclnscli ähnlicher Pumpen
wird dargestellt durch einen Streifen von der Gleichung

n, 3.65 k ¦ /-j"-

einer Fabrik wird di
Bündel von Parabeln darg.
stellt (Abb. 1). In der Prax

stens mit Drefjstro
i Fall liegen die Punkte des

sgrades ttj—Jh für jede Reihe geome-
mpen aul einer parabolischen Kurve
'. -_3.«5C,0_H,

¦upi«

»folg

-VC

Die Variation des Tiefen- und Breilenverlidlinisses.
Jedem Pumpen Typ eiitspicchcn andere Tiefen- und Breiten-
Verhältnisse Bei den Niederdruck -Pumpen sind sie kleiner
als bei den Hochdruck Pumpen. Aber auch bei einer Reihe
von geometrisch ähnlichen Pumpen dürfen diese Verhältnisse

nicht konstant bleiben. Bei kleinen Pumpen können



a6 August 1933 äaiwLizkifisiJHf-: n.-v;

die Wirkungsgrade niedriger sein als bei grossen, wo 1

des Wirkungsgrades oft mehreren kWh der zum Pum
verbrauchten Energie entseucht dagegen kann bei klei:
Pumpen r', des Wirkungsgrades ' lrj kWh entsprech
Deshalb ist es zweckmässig, gleichzeitig mit der Vi
serung der Dimensionen der Pumpen die Koefli

Vergrösserung —5-1 des Tiefenverhältnisses --

der Abb 3 Da

zahl Giundpumpen ausgehend

samtleld auszufüllen" Die
_

sern Modelle (an der Peripherie
des Diagramms) bilden dann
die Verzweigungen der Urund-
|iiiin-...-i-. Das Verlabrcn erlaubt, Abbildung 3.

von s bis fi Grundmodellen
ausgehend die hydraulis. I.en und wirtschaftlichen Eigen
schallen aller Pumpen J« • Feldes mit grosser Genauigkeit
vorausrubestimmer. F.'.r Wirkungsgradbestimmungen ist
die Camerersche Formel zu benützen, wie ich es vielfach
durch Vcrglrichsversucl.e konstatiert habe. Für rasche,
praktische Vorausbestimmungen ist der Gebrauch der
Diagramme Abb. 354 des Caiiiruerscben Weites (Aullage 1925)

Die nur/sciiai'iuhi: Fonnisiiestuiiiiiuii!; der Reihe Die
Preise einer Zentrtlugalpumpe sind durch die Wellenstärke,
die Wandstärke der Gehäuse und die linearen Abmessungen
der Gehäuse bestimmt. Bei

K, des Verwendungsfeldes

einer gegebenen Tief

wächst der Druck v
iren im Verhältnisse

Fördermenge K,': die Leistung K,'\ die Wel

-^ K, ¦ und die Wellenlänge -i K,'<, di
büchsen und die Lagerung 'K, '!.) Das Gewicht <

wächst im Verhältnis K,\ die Grösse der Gehs
die Wandstärke Kf-Kf' zV,*= (ähnlich wie die 1

Das Gewicht der Gehäuse und des Rades Kf^Kf
Da mit wachsende! Grösse der Preis pro

wich; der Pumpi- sinkt, so sind, um die Preise ei
pfnserie zu bestimmen, <i.<- nach obigen Koeflizti
stimmten Gewichte mit den variablen Preisen p
multiplizieren — Wenn schliesslich der Preis A, d«

pumpe der Serie bekannt ist, wird der Preis de
der Serie nai '•• lu-geudi'r Formel bestimmt

A, A, |AY -p -¦ +- K,1'p.~> + ÄV ./>,¦».
wo A„ der zu bestimmende Preis, A, der bekan
der Grundpumpe ist. AT, ist das Tielenverh

&~
S'^

' -*1™' ist der F-*k,0,r> nach d*--m die Pl*
kg der Pumpengehäuse mit ihrer Grösse ändern
der Faktor, nach dem. mit wachsender WeJlenst
Preise für 1 kg Welle ändern, p^ ist der Fak
dem, mit wachsender Wellenstärke, die Preise fO

Lager und Stoplbüchsen ändern.
Für die praktische, rasche

Verwertung ist es bequem, die Preis- tl j
formel für jede Reihe graphisch /
als die Summe der drei Preiskur- ß
ven darzustellen (Abb. 4] A~y,

Das Kretidiagramm und die //'ASerienaufStellung im Wassertur- -fA-^\binenbau Hier hat die Scrienauf- .(- — L
Stellung weniger Bedeutung als im Abt. 1 dünn
Pumpenbau, da eine Wasserturbine
weit mehr als eine Pumpe eine „individuelle" S
ist. Doch kano man für den Bauplan einer Wasset
reihe auch ein Kreisdiagramm aulstellen Dabei |

aus von der Formel von Camerer u, ,1/V¦ #"


	Die Bildung einer rationellen Reihe der Kreiselpumpen

